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EIDGENÖSSISCHE TECHNISCHE HOCHSCHULE

PROTOKOLL DES PRÄSIDENTEN
DES SCHWEIZERISCHEN SCHULRATES 641

ZÜRICH, den 5» Mai 1948.

Herr Josef Domaradzki, Studierender der Philosophischen
Fakultät II der Universität Zürich, hat als tfaehhörer der E.T.H.
im Sommersexnester 1948 als erstes Nebenfach Geologie bei Herrn
Prof. Dr. Staub und als zweites Nebenfach Petrographie bei
Herrn Prof. T>r* Higgli belegt. Er ersucht mit Zuschrift von

19. April 1948 (2463/213.321.G) um den Erlass der Gebühren für
das Sommersemester 1948, da ihm infolge Erschöpfung der Mittel
keine Unterstützungen der Action d'Aide aux Etudiants Polonaia
mehr bewilligt werden können und er dadurch in eine finanziell
sehr ungünstige Lage gekommen sei.

Auf den Antrag der Herren Prof. Dr. Staub und Prof. Dr.

NiggLi
wird verfügt:

1^ Herrn Domaradzki werden ausnahmsweise im Sommersemester

1948 die Fachhörergebühren und Honorare erlassen. Die obligatorischen

Semesterbeiträge hat Herr Domaradzki jedoch auch für das

Sommersemester 1948 zu entrichten.
2^ Mitteilung an Herrn Domaradzki (Winkelriedstrasse 27)

Herrn Prof Dr. Staub, Herrn Prof. Dr. Niggli, das Rektorat und

die Kasse.


